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Abonnement

für Halle vierteljährlich 2 Mark
für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf exol Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

v t 4 ſt d 4 re9 n eS 4 en t d n e d e
T a i e e u

4

m

Der Bote für das Saalthal
Zehnter Jahrgang

pr Zeile 30 Pf n

Expeditionen sorre 77
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No 22 Halle a d Saale Donnerstag den 27 Jannar
d letztere tattgefunden habenAbonnements Einladung e e e

Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die
Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 34 Pf in Halle in
den Expeditionen Moritzzwinger 12 und gr Ulrichs
ſtraße 47 und von unſern Boten unausgeſetzt ange
nommen Die Expedition der Saale Zeitung

wem

Politiſche Ueberſicht
In der DienſtagsSitzung des Reichstages trat zum erſten

Male in der gegenwärtigen Seſſion der Culturkampf in die
Debatte Das Centrum benutzte die in dem Nachtragsetgt
eforderte für den deutſchen Geſandten inon bei Gelegenheit der Erhöhung deſſelben zum deutſchen

Botſchafter um eine tadelnde Kritik der auswärtigen Politik
vom Zaune 43 brechen Der Abg ReichenſpercherCrefeld wel
cher den Reigen eröffnete ſprach ſeine Verwunderung aus daß
dem Reichstage über unſere Beziehungen zum Auslande gar
keine Mittheilungen gemacht würden und griff auf die kriege
riſchen Gerüchte des letzten Frühjahrs e Selbſtverſtänd
lich antwortete ihm der Präſident des Reichskanzleramts eben
falls mit dem Ausdrucke der Verwundrung und zwar darüber
daß man ſich dieſe retroſpective Politik bis jetzt aufgeſpart habe
während ſie doch bei der im December erfolgten ausführlichen
Berathung des Etats des auswärtigen Amts angezeigt ge
weſen wäre Was ſpeciell die Gehaltserhöhung des Geſandten
in Rom betrifft ſo motivirte der Abg Reichenſperger die Ab
lehnung der betr Poſition von 25,000 M mit dem in Deutſch
land herrſchenden Nothſtande Abg Schröder Lippſtadt
führte das Argument weiter aus und gab dadurch zunächſt
dem Abg Grafen Frankenberg Anlaß zu einem entſchiedenen
Eintreten für die deutſche Botſchaft im Allgemeinen und den
Botſchafterpoſten in Rom insbeſondere Jetzt hält es der Ab
geordnete Windthorſt für nothwendig den von ſeinen Partei
genoſſen bei der vorliegenden Poſition etwas unbeſonnen unter
nommenen Angriff möglichſt abzuſchwächen Scharf betonte
er daß er die Frage gar nicht als eine politiſche ſondern
lebiglich als eine Geldfrage betrachte daß er nicht entfernt
beabſichtige der kaiſerlichen Prärogative zu nahe zu treten
u ſ w Aber der Abg Graf BethuſyHuc erwiderte treffend
daß das eigentliche Motiv des Centrums unbeſtreitbar der
Aerger über das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen Deutſch
land und Italien ſei Dann unterzog der Abg v Bennigſen
die von den übrigen Fractionen vollſtändig iſolirte Stellung der
Centrumspartei einer vernichtenden Kritik und ſchließlich be
zeichnete noch Abg Hänel Angeſichts des heutigen Vorgehens
der clericalen Redner die Annahme der in Rede ſtehenden
Poſition als eine Pflicht jedes Vaterlandsfreundes Die Poſi
tion wurde einmüthig gegen das Centrum und die Social
democraten angenommen Auch die Nachtragsforderung

r die Weltausſtellung in Philadelphia welche dem Abg
amberger Gelegenheit zu einigen Wünſchen gab wurde genehmigt

Wie die heutige D C mittheilt ſoll die kürzlich an
kündigte Schrift des Reichstags Abgeordneten Reichen

perger an erſter Stelle und als Vorbedingung jeder ſonſti
en näheren Verſtändigung die Forderung der Entlaſſung des
ultusminiſters Dr Falk enthalten Wenn es Herrn Reichen

ſperger Ernſt iſt mit ſeinem Verſtändigungsverſuche ſo kann
er unmöglich dieſe Forderung ernſt meinen Es iſt übrigens
trotz aller Dementis von Seiten der Ultramontanen daran
rr r e

Ererbte Schuld
Roman von Theodor Küſter

Forſetzung

Sie klingelte r Kammermädchen Daſſelbe trat ein und
überreichte der Gräfin Hut Handſchuhe und Sonnenſchirm
und folgte ihr zum Wagen Der Graf blieb am Fenſter
ſtehen und beobachtete die Abfahrt ſeiner Gemahlin Als er
ſie in den Wagen ſteigen ſah mußte er ſich doch geſtehen daßie eine noch ſchöne und begehrenswerthe Frau ſe Er war

unzufrieden mit ſich ſelbſt und nahm ſich wirklich ganz ernſt
lich vor umzukehren allen ſeinen koſtſpieligen Leidenſchaften zu
entſagen und ſeiner Verſchwendung Zügel anzulegen Er
überlegte daß ihm nichts Anderes übrig bleiben werde da
wenn er ſein bisheriges Leben fortſetzte eine Trennung von
einer Frau die unausbleibliche Folge ſein mußte Was aber
ollte dann aus ihm werden Sollte er arbeiten um ſich
ein Leben zu ſichern

Graf Welten nahm ſeinen Hut und verließ das Haus Er
wandte ſich dem Taunusbahnhoſ zu und fuhr wenige Minuten

S n n und von da mit dem h nachainz Dort ging er zu einem ihm bekannten Juwelier von
welchert er ohne Zeitverluſt die Summe auf die Diamanten

Frau erhielt deren er bedurfte Es war ein prächtiger
ſtbarer Schmuck einer Königin würdig den er auf dieſe Art

verſetzt hatte der hochgeborene Graf
Dann kehrte er auf demſelben Wege nach Wiesbaden zurück

Als ex dort anſam war der Abend bereits hereingebrochen
Er wandte ſich einer etwas abſeits gelegenen Straße zu und
trat dort in ein eben nicht ſehr elegant und einladend aus
ſ endes Haus Ein ältlicher kleiner Mann mit unverkennbar

ſchen Typus empfing den Grafen und lud ihm unter
devoten Verbeugungen
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ihm nach einem großen comptoix
Zimmer voranzugehen deſſen drei Fenſter die Ausſicht

doch augenſcheinlich r ten
n n e an degenidt2 grkadas jedoch der Graf nicht bemerkte e hüſteind e

auf einen ziemlich gro
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Man
ſieht ein daß bis auf beſſere Zeiten ein Aendern der Kirchen
geſetze nicht zu erreichen iſt daß man ſich mit den Thatſachen
abfinden und eine Stellung zu denſelben ſuchen muß welche
weitere Ausſichten unter andern politiſchen Geſtaltungen er
öffnet Wie man von zuverläſſiger Seite mittheilt gipfelt
der Geſichtspunkt welchen man aufgeſtellt hat darin die Un
terwerfung unter die Staatsgeſetze vorzunehmen in der Vor
ausſetzung man werde alsdann von ſtaatlicher Seite dieſelben
in der Verwaltung brach legen Dieſe Taktik iſt vor 1848
und namentlich ſeit der Verfaſſung bis zum Jahre 1871 mit
Erfolg von der katholiſchen Abtheilung im geiſtlichen Mi
niſterium gehandhabt worden Rom iſt mit ihr einverſtanden
entſpricht ſie doch ſeiner Politik des Jgnorirens So wenig
der faule Friede in der Abſicht der Regierung liegt ſo gut
wird es ſein die Abſichten der Ultramontanen mit Aufmerk
ſamkeit zu verfolgen

Die der franzöſiſchen Regierung naheſtehenden Blätter
fahren mit großen Eifer fort zu verſichern daß Frankreich ab
ſolut keinerlei Rüſtungen vornehme Das Journal Français
dementirt der geſtern mitgetheilten Depeſche zufolge die Ge
rüchte von der angeblich demnächſt bevorſtehenden Einberufung
der Reſerven Ebenſo grundlos ſei auch das Gerücht von der
Mobilmachung der Territorialarmee Das Journal officiel
beſtätigt heute dieſe Angaben Die Agence Havas welche
ihrerſeits erſt deutſche Blätter als Quellen jener Rüſtungs
nachrichten genannt hatte wendet ſich jetzt auch gegen das
pariſer Bien Publie als ſolche Das letztere behauptet die
Richtigkeit ſeiner Angaben über die Rüſtungen welche im Ha
fen von Toulon angeordnet worden Auch in Breſt und
Cherbourg ſollen nach dieſem Blatte unverzüglich Flottenge
ſchwader gebildet werden zum Befehlshaber des ſogenannten
Nordgeſchwaders welches aus den Kriegsſchiffen Suffren
Océan Marengo und der Corvetten Gauloiſe Su

zoeillante und Valéuzeuſe beſtehen ſoll wäre der Vicegad
miral Jauréguiberry deſignirt Man würde übrigens ſchwer
etwas Beunruhigendes darin finden können wenn Frankreich
angeſichts der auf verſchiedenen Punkten des Erdballs vorhan
denen oder zu gewärtigenden Konſtellationen es in ſeinem Jnte
reſſe erachtet die Ausrüſtung ſeiner Kriegsſchiffe zu betreiben

Der Papſt hat am 23 d eine Deputation deutſcher Pilger
empfangen und geäußert Wenn Gott die Verfolgung deutſcher
Katholiken erlaube ſo geſchehe dieſes um ihren Glauben neu
zu beleben welcher durch eine dreihundertjährige Lebensge
meinſchaft mit Ketzern lau geworden ſei Auf Döllinger an
ſpielend ſagte der Unfehlbare ſeine Verblendung ſei aus
Hochmuth hervorgegangen

Die ſtändige Noth in Jrland wird am beſten aus der
Zahl der Auswanderer erſehen welche in den letzten 25 Jahren
Jrland verlaſſen haben Es ſind 2,377,391 eine ungeheure
Zahl wenn man den geringen Umfang und die niedrige Be
völkerungsziffer der Jnſel im Auge behält

Die Wahlen zu den ſpaniſchen Cortesſind nunmehr beendet
Von den gewählten 406 Deputirten gehören 30 der Partei
Sagaſta s an 10 ſind klerikal die kantonaliſtiſche Partei
iſt durch einen Deputirten die Partei der gemäßigten Repub
likaner durch Caſtelar vertreten Alle übrigen Gewählten ſtud
Anhänger der gegenwärtigen Regierung

Es beſtätigt ſich daß die egyptiſſchen Vorpoſten den abeſ
ſyniſchen Generaliſſimus Kirkham nächtlicher Weile innerhalb
ihres Rayons gefangen genommen haben Kirkham war ohne
Parlamentärflagge erſchienen Es ſollen bei ihm Briefe an
den Khedive wie an die Königin Victoria gefunden worden ſein

Januar vor dieſelbe lautet Nach der

zurückgeſchlagen

Ueber die letzten Kämpfe zwiſchen der Türkei und den Auf

Inſerate ewerden für die oder derenRaum mit 15 Pf berech
net und in der ſowie vonunſern Annahmeſtellen und allen An

ſtändiſchen bei Trebinje die von den verſchiedenſten Seiten ais
für die Jnſurgenten entſchieden erfolgreich rn wurden
liegt nun auch eine Mittheilung aus Conſtantinopel vom 24

c arſtellung des türkiſchen Conſuls in Raguſa von welchem eine vom 21 er da
tirte Depeſche zagen iſt wurden die am 18 und 19 bei
Trebinje ſtattgehabten Kämpfe mit den Jnſurgenten durch eine
Recognoscirung der Garniſon von Trebinje herbeigeführt Die
Jnſurgenten verloren ihren Anführer Bacevic und wurden

Von welcher Seite wird nun gelogen

Deutſches Reich
Berlin 25 Jan Die Beſchlüſſe der Generalſynode

und die daraus hervorgegangene der Ge
neral Synodalordnung findet in den liberalen Kreiſen des
Landtages zahlreiche und eifrige Widerſacher Es werden
vielſeitig Agitationen in s Werk geſetzt um Petitionen gegen
die Vorlage aufzuſtellen die namentlich den Ton auf den Um
ſtand legen ſollen daß nach den jetzigen Beſtimmungen die
Mitwirkung der Laien eine rein nominelle iſt während die
Geiſtlichen nach wie vor die thatſächliche Gewalt in
behalten Namentlich hat die Veröffentlichung der General
Synodal Ordnung durch den Staatsanzeiger bevor er durch
die Zuſtimmung des Landtages Kraft erhalten ja

erathung gelangt war viel
ertheidigungsrede des Cultusmi

bevor er in demſelben noch zur
böſes Blut gemacht Die
niſters der hierüber interpellirt wurde hat an der Sache
ſelbſt nichts ändern können und nur ſeiner i n daß
die Regierung durch die vorzeitige Veröffentlichung nicht im
Entfernteſten einen Druck auf die Landboten habe ausüben
wollen ſondern daß ſie im Gegentheile das unbedingte Recht
derſelben die Vorlage zum Geſetz zu erheben oder abzulehnen
anerkenne konnte einige Befriedigung hervorrufen Die
Uebernahme der Eiſenbahnen durch den Staat reſp das Reich
wird allmälig zur Seeſchlange Während heute mit aller
Beſtimmtheit in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen verſi
wird die Verhandlungen ſeien ſo gut wie beendet emorgen der Handelsminiſter daß die Sache im Miniſterrathe

noch gar nicht zur Discuſſion gekommen ſei daß er wenigſtens
noch keine Gelegenheit gehabt habe ſeine Anſicht vorzutragen
Die Schwierigkeiten die ſich einem derartigen Unternehmen
entgegenſtellen ſind ja auch abgeſehen von der Geldfrage
welche ja immer noch am eheſten zu ordnen iſt ſo ungeheuer
daß vorläuſig an ein definitives Reſultat nicht gedacht werden
kann Die ganze Sache ſcheint noch in ſehr weitem Felde zu
ſein und bis zu der Zeit wenn für Preußen ein Arrange
ment nach dem Princip einer allgemeinen Staatseiſenbahn
ermöglicht war werden vielleicht auch die andern Staaten
Deutſchlands ihren Widerſtand gegen eine Reichseiſenbahn auf
gegeben haben

Die Kaiſerin hat anläßlich der Bewilligung einer beträcht
lichen Summe 10,000 für die Zwecke des Vaterländiſchen
Frauen Vereins durch den Landtag der Provinz Sachſen
folgendes Handſchreiben an den Ober Präſidenten Freiherrn
v Patow in Wert Sicher

Jhr Bericht vom 20 d M beſtätigt die erfreuliche Nachricht
daß der Provinziallandtag der Provinz Sachſen den Zwecken des
Baterländiſchen Frauen Vereins eine reiche Gabe zugewendet
Jſt dieſelbe an und für ſich wegen der ſtets wachſenden xf
niſſe eine Wohlthat ſo erachte Jch ſie als ehrenvolle Aner
kennung des Vereins noch für wichtiger Der Landtag hat durchſeine edle Freigebigkeit kund gegeben daß ein alle Verbäctuiſſe um

faſſender Frauen Verband hingebend für die Zwecke des Vaterlandes

Blickes ſeinen Beſucher beobachtend folgte Herr Barxuch
Deidesheimer dem Edelmann

Nun Deidesheimer, ſagte der Graf als die Thür ſich
hinter ihnen geſchloſſen geben Sie mir den Wechſel hier iſt
die verlangte Summe

Haſtig mit gierigem Blick zählte der Ebräer deſſenoſtenſibles Geſchäft der Geldwechel deſſen vorzugsweiſe ren

table Operation jedoch das Leihen auf Pfänder an durch die
Spielbank derangirte Cavaliere das Discontiren zweifel
hafter und das Provociren gefährlicher Wechſel war die
Banknoten welche Graf Welten unvorſichtiger Weiſe ein wenig
u früh aus der Hand gegeben hatte Dann rieb er ſich die

Hände und wie verlegen den Grafen von der Seite anblickend
ſagte er unter beſtändigem erkünſtelten

Gnädigſter Herr Graf werden zu Gute halten doch der
Preis eines ſo koſtbaren Papiers gewinnt mit jeder Stunde
und ſo kurz vor Ablauf der Friſt iſt er doch mindeſtens das
Doppelte werth

Gebückt in demüthiger Haltung ſtets hüſtelnd ſtand der
Wucherer vor ſeinem erbleichenden Opfer Jn des Grafen
Bruſt kämpften Stolz Scham und ohnmächtiger Zorn am
liebſten hätte er den Vampyr da vor ihm welcher ſeine Bank
noten bereits in die Bruſttaſche ſeines Reockes geſchoben hatte
mit einem Fauſtſchlage hingeſtreckt

Sie ſind ein Teufel nicht ein Menſch knirſchte er
e den Zähnen Ich kann nicht mehr geben Sie haben

oeben meinen letzten Thaler erhalten
O das thut auch gar nicht nöthig gnädigſter Herr Graf

Baruch Deidesheimer hat Zeit kann warten Wollen
der Herr Graf nur dieſes Papier unterzeichnen ſo iſt Alles
in Drdnung und der koſtbare Wechſel wieder in Jhrem Be
ſitz

Graf Welten in rathlos im Zimmer auf und ab das
ihm gleich einem Käfig erſchien aus dem es kein Entrinnen
gab während Deidesheimer ſeiner Sache gewiß ihm boshaft

chelnd mit den Augen ſolgte Dem Grafen blieb indeſſen
keine Wahl denn er wußte nur zu gut wie ſo ganz erin des Wu a de u wußte er an
d noch in den ch be kommen ſonſt war er
verloren entehrt ſchaftlich todt Er

Schein welchen der Jude vor 55
einen wüthenden haßerfüllten Bli

ſchritt und hoffentlich iſt

aslden

ingelegt hatte warf dieſem
zu ergriff eine Feder und

unterzeichnete das Schriftſtück ſchnell Dann warf er die un
ſelige Feder mit deren Hülfe er ſich eine neue Feſſel ange
legt weit von ſich Baruch Deidesheimer e bereits den
ominöſen Wechſel aus ſeinem eiſernen Geldſchrank genommen
und reichte ihn dem Grafen hin während er mit der andern
Hand das neue Schulddocument ergriff welches derſelbe ſoeben
durch ſeine Unterſchrift bekräftigt hatte af Welten warf
einen prüfenden Blick auf den Wechſel um ſich zu r
daß es auch der er vie und ſtürmte dann ohne ein Wort
zu ſprechen r Gruß hinaus Er ſtöhnte und ächzte unter
den neuen Feſſeln die er ſelbſt o Zugeleg hatte die er auch
nicht ſo bald wieder abſtreifen konnte Doch die Zeit wird
kommen, murmelte er vor ſich hin als er die Straße hinab

e nicht allzu fern
Bis dahin war zwar Luciens gen für ihn ungan

bar geweſen doch hoffte er jetzt auf den Zeitpunkt wo
volljährig werden und dann die Dispoſition über ihr anſehn
liches Vermögen erhalten mußte dann ſo dachte er werde
auch für ihn etwas zu erlangen ſein Pläne ſchmiedend
gung er e lange in der Dunkelheit in den herrlichen An

etrper gleich ermüdet ſeinem vornehmen Hoit vage und beSeine Gemahlin fand er eifrig m

u enau

en ſeſter Lerinthtgeng deretgettegen des ſhrege t

der ConvenienzHeir e r und ihrem Gattenbeſtand drohte woüſſärdi zu nächſten Morgenberliehen Graf an Getfn Velten iesbaden vehn e
gehen wo ſie ſich bleibend niederlaſſen würden ten ſie

wohl ſelbſt kamm eFortſetunz g

er v



en de a e 2 ene n e ee er t en

und zwar im Frieden wie im Kriege in allgemeinen Noth
bei lokalen ung en wo Hundert von Zweigofort a ſtändig organiſirte Hülfs

Comité inzuſchreiten Die Zuſammengehörigkeit dieſerVereine mit den Provinzial Intereſſen deren dienende Glieder ſie
ſind ördert auch die Beziehungen des Central Vorſtandes zu denübrigen m Deutſchen Frauen Ve einen als nationale Auf

abe Das Vorbild welches der Provinziallandtag von Sachſen
durch ſeine Anerkennung dieſer Aufgabe gegeben hat wird hoffent
lUch auch in andern propinzialen Vertretungen für das vaterlän

e diſe das unſerm Vo S Segen gereicht weitere Theil
Empſangen Sie Meinen an grigen Dank für

erfolgreiche Vermiltelung dieſer Mich perſönlich erfreuenden

Bewilliqung
GBerlin den 21 Januar 1875 AugaſtaAn den Ober Präſidenten der Proxinz Sachſen Staats Miniſter
Freiherrn von Patow in MagdeburgAm 5 Februar reiſen der Kronprinz und die Frau

Kr zeſſin nach Weimar um am 6 k M daſelbſt der
J hlung der Prinzeſſin Marie von SachſenWeimar mit
dem W deutſchen Botſchafter in Petersburg PrinzenHeit VII Reuß beizuwohnen Noch am 6 Februar e

venken die kronprinzlichen Herrſchaften ſich noch Gotha zu be

Ueber die Lage der Eiſenbahnfrage werden fortge
ſetzt widerſprechende Nachrichten verbreitet namentlich in Be

treff der Stellung des preußiſchen Staatsminiſteriums und be
e s des Fürſten Bismarck zur Sache Einer neuen offi

J eiöſen Mittheilung zufolge handelt es ſich bei der Frage
che Fürſt Bismarck im Staatsminiſterium angeregt hat

ſt um eine grundſätzliche Ausſprache in Betreff der
u agung der preußiſchen Staatsbahnen und Hoheitsrechte
des Staates gegenüber den Privat Eiſenbahnen an das Reich
Das Staatsminiſterium würde im Falle der grundſätzlichen

ung dem Könige eine Vorlage für den Landtag in
jenem Sinne unterbreiten Dieſelbe könnte ſelbſtverſtändlich

nur ganz im Allgemeinen die Ermächtigung der Regierung
mit dem Reiche zu verhandeln erhalten Daß gegen dieſe
vorläufige Anregung der Frage ein Widerſpruch vom Miniſter
amphauſen erhoben ſei ſcheint ſich nicht zu beſtätigen Viel

mehr ſcheint bei den bisherigen Erörterungen nur der Zweifel
angeregt worden zu ſein ob nicht dem Landtage gegenüber
ſchon eine beſtimmte und ſubſtantiirte Vorlage des Projects
erforderlich ſein wird Durch das Unwohlſein des Fürſten

Bismarck iſt die eigentliche Miniſterialberathung bisher ver
zögert worden

Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe den Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Kaiſer Wilhelm Stiftung
für die e der deutſchen Reichspoſtverwaltung vorge

legt der alſo lautet Die Angehörigkeit der deutſchen Reichs
poſtverwaltung wird auf die Angehörigen der deutſchen Reichs

oſt und Telegraphenverwaltuug ausgedehnt Das Capital
dieſer nach dem Kriege von 1870 ins Leben gerufenen Stiftung

I Gur Unterſtützung von Beamten und deren Angehörigen be
trägt r 348,300 Mark

Die Grundzüge für einheitliche Regelung des Apothe
kerweſens insbeſondere die Aufſtellung von Normen für die
Ertheilung von Conceſſionen bilden den Jnhalt eines Geſetz
entwurfs mit dem der Bundesrath ſich demnächſt beſchäftigen
wird Es ſollen in Zukunft nur noch perſönliche Conceſſionen
ertheilt werden

Aus einer neuerdings in der K V Z veröffentlichen
weiten Dankſagung des Erzbiſchofs von Köln ergiebt

daß dieſer Herr ſich gegenwärtig in dem Aſyl des Herrn
Hr Conrad Martin aus Paderborn aufhält

Das Berliner Tageblatt wußte kürzlich von den Schwierig
keiten zu erzählen welche ſich der ebelichen Verbindung des Grafen

Herbert Bismarck mit der italieniſchen Gräfin Taverna in welche
er ſich ſterblich bei Gelegenheit der mailändiſchen Reiſe verliebt
haben ſoll durch die Religion katholiſch ultramontan der
Gräfin e enſtellen Wie die Poſt bört beſteht das Haupt

I bvinderniß dieſer Verlobung oder ehelichen Verbindung in dem Fac
I kium daß Graf Herbert Bismarck überhaupt die Gräfin Taverna

nie bisher zu Geſicht bekommen hat Was ſich ereignet hätte wenn
die perſönliche Bekanntſchaft ſtaltgefunden hätte wird nun eine inte

n e Frage ſein für den Scharffinn der berliner Chroniſten
Die Regierung von Venezuela ſucht durch ihren Conſul in

Hamburg tüchtige deutſche Seminarlehrer zur Einrichtung von Ele
I mentarſchulen nach deutſchem Vorbild Sie ſichert jedem Lehrer

h z3200 pgr und Erſtattung der Reiſekoſten zu was nicht ver

e e
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Frankreich
Victor Hugo s Manifeſt iſt nunmehr unter dem Titel

Der Delegirte von Paris an die Delegirten der 36,000 Ge
meinden von Frankreich erſchienen Das ziemlich umfangreiche
Schriftſtück iſt ein Dithyrambus in 3 Strophen Jn der
erſten Strophe beſingt der Dichter den Ruhm von Paris das
vor 5 Jahren den Vandalen mannhaft widerſtanden hat Die
Vandalen glaubten Sodom zu finden und ſie fanden Sparta
ein Babylon mit dem Heldenmuth Saragoſſas was noch nicht
dageweſen iſt Und dies Paris die San des Menſchen
geſchlechts iſt von ſeinen Regierenden ſelbſt verkannt geſchwäht
und beraubt worden Man hat e ſein Diadem genommen
es iſt nicht mehr die r re tadt Die n Strophe
ermahnt die Delezirten der franzöſiſchen Gemeinden im Na
men der Hauptſtadt zur Gründung der Republik und die dritte
Strophe dehnt den Segen dieſer Republik auf das ganze Feſt
land aus prophezeit die Gründung des Völkerbundes die all

Entwaffnung und den Frieden Auf die bewaffnete
evanche erklärt Victor Hugo jetzt zu verzichten Aus dem

Frieden ſagt er wird das Schiedégericht hervorgehen und aus
dem Schiedsgericht die nothwendige und rechtmäßige Rücker
ſtattung Der Friede iſt Wahrheit Die Stunde der Gewalt
iſt vorüber Jemand iſt größer als Themiſtokles nämlich
Sokrates Jemand iſt größer als Cäſar nämlich Virgil
Jemand iſt größer als Napoleon nämlich Voltaire In dieſem
erhaben heiteren Styl geht es weiter

Am Sonntag fand eine große Wahlverſammlung der
Senatorenwähler der Seine Paris ſtatt Thiers
Gambetta und viele andere Deputirte waren erſchienen Die
Menge auf dem Boulevard begrüßte Thiers mit ſtürmiſchen
Hochrufen Die Berathung war ſehr lebhaft Die Ultra
radicalen ſprachen ſich gegen die Aufſtellung einer Verſöhnungs
liſte aus die Preſſenſee vorgeſchlagen hatte Zu einer Ab
ſtimmung über die Candidaten kam es noch nicht Jn der
Verſammlung nahm auch Victor da das Wort um ſich in
ebenſo überſchwänglicher und confuſer Weiſe auszuſprechen wie
in ſeinem letzten Manifeſt Er ſagte u

Jch werde kämpfen Jch zweifle nicht an der rrwrit Das
Mandat welches ich mir ſelbſt gebe ha gar keine Grenzen Jene
höchſten Wahrheiten welche die Grundlage nicht nur der Politik
ſondern des menſchlichen Gewiſſens ſind werde ich vertheidigen und
mich dabei nicht ſchonen darauf können ſie ſich verlaſſen Jch werde
das Wort ergreifen im Senat in den Verſammlungen überall ich
werde es ergreifen wo man es mir ertheilt und wenn man mir
es nicht ertheilt werde ich es auch ergreifen Jch bin nie vor den
äußerſten Anforderungen der Pflicht zurückgewichen weder vor den
Barrikaden noch vor dem Tyrannen Jch würde ausziehen
doch ger Jch leſe in Jhren gerührten Blicken daß Sie verſtehen
was ich ſagen will für die Vertheidigung des Volkes und des
Rechts bis in den Tod wenn wir kämpfen müßten und bis in die
Verbannung wenn wir unſere Niederlage überlebten

Halle 26 Januar
Zu unſerm geſtrigen Berichte über die Situng der Stadtver

ordneten bemerken wir nachdrücklich ergänzend und berichtigend
bez einer dort enthaltenen irrthümlichen Bemerkung über die zur
Verzinſung und Amortiſation der ſtädtiſchen Schuld erforderlichen
Summe ſ Activvermögen daß da der Zuſchuß aus der Kämmerei
zu dieſem Zwecke 217,140 Mark das Ergebniß an Revenüen aus
dem vorhandenen Activvermögen aber 298,227 Mark beträgt dieſe
Summe nicht nur ausreicht zur Amortiſation und Verzinſung der
Schuld ſondern auch noch einen erheblichen Ueberſchuß für die lau
fende Verwaltung gewährt ſodaß die Finanzlage der Stadt alſo
keineswegs eine ungünſtige zu nennen iſt

Herr Uhlig macht uns gegenüber unſerer früheren Mitthei
lung die Bemerkung die bei ihm ausgeſtellte Höllenuhr nicht
von Hrn Fuchs aus Bernburg bezogen zu hab n

Provinzial Nachrichten
z Naumburg 24 Jan Bei der zu Anfang d Mts gelegtenRechnung des hieſigen Gewerbevereins hat herausgeftellt Vaß

die am 22 Febr 1875 mit mehr als 50 Theilnehmern eröffnete
Fortbildungsſchule für junge Gewerbetreibende einen für die
Faſſe des Gewerbevereins zu hohen Zuſchuß erheiſcht ſo daß wenn
die geſunkene Frequenz dieſer Anſtalt ſich nicht hebt die Schule nicht
lange beſtehen kann da ein Zuſchuß aus dem durch die höhere Bür
gerſchule und die höhere Töchterſchüle ſehr in Anſpruch genommenen
ſtädtiſchen Aerar nicht zu erwarten iſt und überdies die Lehrer an
den Communalſchulen noch nicht befriedigt ſind und deshalb eine

Vorſtellung bei dem Herrn Culusminiſter neuerdings eingereichthaben überdies beſteht eine im Jahre 1852 mit 150 Schülern
eröffnete Fortbildungsſchule Sonntagsſchule unter Leitung des
Stadtſchulen Rectors die aus dem ſtädtiſchen Aerar Zuſchuß erhält
da die Frequenz ſeit Jahren eine ſehr geringe Die hieſige
KramerJnnung aründete im October 1838 hier eine Handelsſchule
für die ihr angehörigen Lehrlinge und die Jnnungskaſſe leiſtete die
den nötbigen Zuſchuß bis dieſelbe im J 1855 wieder geſchloſſen
ward Das Local der Anſtalt gewährte die Stadt in der Bürger
Knabenſchule Am 20 d Mts beſchloß ein zu dieſem Zweck be
rufene Geſellſchaft hieſiger Kaufleute behufs weiterer Ausbildung
der Lehrlinge des Kaufmannsſtandes die Eröffnung einer neuen
Handelsſchule mit einem zweljährigen Curſus i einer Be
theiligung von mindeſtens 30 Schülern deren jeder ein Schulgeld
von 30 Mark zu entrichten hat iſt der Anſtalt von dem Vorſt her
der Kramer Jnnung ein Zuſchuß von n 150 800 Mark in
Ausſicht geſtellt ſowie von Seiten der Stadt das nöthige Local
Jn die ſofort in Umlauf geſetzte Liſte zeichneten ſich 26 Lehrlinge
worauf man zur Wahl eines Curatoriums ſchritt Für die E öff
nung der Schule iſt der 1 April in Ausſicht genommen

Nordhauſen 25 Jan Der neue Muſikdirector Kappes
hat unſere Stadt bereits wieder verlaſſen da das Muſikchor ent
ſchieden erklärt hatte weder den von ihm vorgelegten Contract zu
unterſchreiben noch überhaupt unter ſeiner Leitung zu ſpielen Da
ſich ähnliche Verhältniſſe raſch hier wiederholen ſo iſt auf eine ge
deihliche Entwicklung unſeres Stadt Orcheſters freilich vorläufig nicht
zu rechnen Die ſtädtiſchen Behörden haben geſtern aus Anlaß der
jüngſten Ereigniſſe beſchloſſen die Mitglieder des ſtädtiſchen Muſik
chors von ihren Verpflichtungen der Stadt gegenüber zu entbinden
ihnen aber auch die bisher gezahlten Zuſchüſſe im Betrage von
jährlich 3600 Mark ſowie die ihnen gewährten Vorrechte bei der
Ausführung der Gehege Muſik zu entziehen Sehr zu bedauern iſt
der Muſikdirector mit ſeiner Familie der in Schleswig ſeine feſte
Stellung verließ ſeine Grundſtücke verkaufte um nach noch nicht 14

tägiger Wirkſamkeit das Feld wieder zu räumen Da der
ſocial demokratiſche Verein polizeilicherſeits geſchloſſen worden
iſt ſo erlaubt ſich jetzt kein Vorſtand mehr zu einer Verſamm
lung einzuladen ſondern nur der Einberufer So geſchah es
geſtern ein Herr Ufert aus Weimar verſprach eine Rede zu halten
Ob die Verſammlung ſchon vor Beginn der Verhandlungen wie es
ſeither löbliche Sitte war wieder hat auseinander gehen müſſen
oder ob ihr diesmal das hohe Glück zu Theil geworden die gewiß
erhabene Rede des Herrn Ufert anzuhören iſt uns leider bis jetzt
nicht zu Ohren gekommen Unſere Liedertafel führt nächſten
Donnerſtag außer anderen größern Werken Schumann s Glück
von Edenhall ſowie M Bruch s Normannenzug auf

Jn Wittenberg war dieſer Tage der Departements Thierarzt
v Roloff aus Halle hier anweſend um im Auftrage der königl

egierung zu Merſeburg Erhebungen betreffs des im November
v J daſelbſt vorgekommenen Trichinenfalles in welcher Sache noch
immer keine Entſcheidung erfolgt iſt vorzunehmen

Der erſte Jahrestermin für Prüfung der Lehrer an
Mittelſchulen und für Rectoren in der Provinz Sachſen iſt
auf Mittwoch den 7 Juni c und auf Montag den 12 Juni c
und der zweite Jahrestermin auf Mittwoch den I November c und
Montag den 6 November c feſtgeſetzt Die Prüfungen für
Lehrerinnen und Schulyorſteherinnen werden im Laufe d
J zu Halberſtadt am 16 17 18 März zu Eisleben am 22 23
24 Junt zu Erfurt am 21 29 28 September gehalten werdenNach Maßgabe der Prüfungs Ordnung vom 24 April 1874 müſſen
die Anmeldungen zur Prüfung bei dem Provinzial Schulcollegium
in Magdeburg rechtzeitig erfolgen die Zulaſſung zu einem oder dem
anderen Prüfungstermine iſt nicht von der Bezirksangehörigkeit noch
von der Confeſſion der Bewerberin abhängig ſondern nur von den
in den angezogenen Paragraphen normirten Beſtimmmungen

Die Kreiswundarztſtelle für den Kreis Naumburg iſt
erledigt Geeignete Bewerber haben ſich unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe und eines ausführlichen Lebenslaufes binnen 6 Wochen
bei der Königl Regierung in zu melden Dec Won
ſt des künftigen Kreiswundarztes iſt Naumburg jedoch kann als
olcher auch Köſen in Ausſicht geſtellt werden

Für das Jahr 1876 bis auf Weiteres iſt der Re ierungs
rath Steinmann in Magdeburg zum Vorſitenden der Direction
der Provinzial Hülfskaſſe von Sachſen und der Graf von der
Schule nburg Angern zu deſſen Stellvertreter gewählt worden

Jm Fürſtenthum Sondershauſen ſind von der Regierung die
Urwahlen zum Landtag auf den J März die Wahl der Ahgeord
neten auf den 15 und die der Höchſtbeſteuerten auf den 29 März
anberaumt

Der Gaſthofsbeſitzer zum Mohren in Triptis Fritz Herzogwurde in der Nacht zum 22 d M im Teiche daſelbſt ertrantt anf

gefunden Ob ein Mord oder Selbſtmord vorliegt hat noch nicht
feſtgeſtellt werden können

Daheim bei Vater und Mutter
Eine Geſchichte aus den tiroler Bergen von P K Roſegger

Anderlacher Franz
Hier

Den erſten Ruf that der Jnſtituts Aufſeher den zweitenl der zwölfiährige Bauernjung aus dem Puſterthale den ſein

Vater vor einem Jahre nach Jnnsbruck geſchickt hatte um
zu werdenh Se ſagte der Vorſteher

OO je riefen die andern Jungen der hat keine rothen

ings war der Anderlacher Franz faſt der Einzige im
der niemals einen jener Briefe bekam welche durch

die fünf rothen Augen des Petſchafts den Empfänger ſo viel
verſprechend anlachen Franzens Vater war ein armer Heger

r Gebirge bei ſeinem Häuschen hieß es unter derm Alm für ein Bauernhaus lag es zu hoch für eine Alm
re u tief für ein kümmerlich Gütel gerade rechtWas hlégrs Wenn ein geiſtlicher Herr hervorgeht aus

di ütte dann hat ſie das Jhre vollbracht
Nun der kleine Franz drängte ſich freudig zwiſchen ſeinen

rurch um den Brief in Empfang zu nehmen Da

t er ſich rn auf den Aenwollte nicht daß ihm beim Leſen ein fremdes Auge über
Achſeln gucke Das Schreiben war zwar von ſeinem Va

r aber es war doch wieder nicht von ſeinem Vater und
en e es nicht zu wiſſen daß ſein Vater

Und richtig der Franz kennt ſchon die Schrift der Herr
farrer von St Agnes iſt es wieder Der gute alte
it den Jungen ſelbſt nach Innsbruck gebracht und ſchreibt
m jetzt Alles nach was Vater Mutter Ahne Schweſter

Bruder ihm ſagen laſſen
dem heutigen Briefe ſteht Folgendes

Lieber Fr el

t Du den Deinen und mir eine rechte
geht das Rechnen wir s ſche machen Nur

Nu

nz Bei Deinen

u V d

die Großmutter ſoll ſchon die Wochen zählen bis Du auf die
Vacanzen kommſt Es ſind deren nur mehr neun du ſiehſt
ich zähle ſie auch Wir wollen dann recht heiter ſein kannſt
wenn Du willſt bei mir wohnen bishin wird auch die neue
Kugelbahn fertig ſein

Bei Deinen Eltern daheim wirſt ohnehin keinen Platz ha
ben Dein Vater ſcheint es will Tir die Sache nicht ſchrei
ben aber ich will Dir s doch verrathen was daheim vorgeht
Vor einiger Zeit ich glaube es iſt ſchon über drei Mo
nate her hat Dein Vater eine recht unbequeme Einquar
tierung erhalten Ein junger Menſch iſt gekommen und der
läßt ſich gar nicht mehr fortbringen Und das nicht genug
er nimmt alle Leute in Anſpruch will bedient ſein iſt dazu
noch unglaublich wähleriſch an Nahrung und Allem was man
ihm aus Güte giebt kurz er ſpielt den Herrn im Hauſe
Die Leute müſſen natürlich noch freundlich mit ihm umgehen

ich weiß nicht ob ſich der junge Student wenn er nach
dte kommt neben dieſem Menſchen vielleicht wird wohl
ühlen können

Nun es wird ſich Alles thun Franzel bleibe nur hübſch
brav und fleißig und vergiß nicht auf Deine Eltern und auf
Deinen väterlichen Freund

Joſef Paumgarten
Curat zu St Agnes

In ein feines Papierchen gewickelt war dem Briefe ein
Guldenzettel beigelegt über den ſich der Knabe den Kopf zerbrach was der Pfarrer aus der Stadt dafür geſchickt haben

wollte Jm Schreiben fand ſich darüber keine Bemerkung
Aber noch mehr Kopfzerbrechen verurſachte dem guten Fran

el der Bericht über den ſeltſamen fremden Menſchen inſeinem Elternhauſe Was es denn nur für eine Be
wandtniß habe daß ihn der Vater nicht fortſchicken könne
daß es ſo die armen Eltern Fpu laſſen müßten wenn
er von ihrem kargen Brode zehrt und das ganze Haus be

cht Und ob denn etwa der Vater einen Gläubiger
e der ſich ſo in die Sache drängt Ob er vielleicht gar
lich das Haus an Jenen verkauft habe Nein dasthut der Vater nicht der hat kein Seheimnis vor der Mutter

und thut nichts was nicht alle Welt wiſſen dürfte Oder 7
jetzt hatte er s albern daß es ihm nicht früher einge

fallen Hatte der Vater nicht ſo oft erzählt von Executions
Alles wohlauf Soldaten die vom Amt dem Bauer ins Haus geſchidt werden

M

S J e J a r U

wenn der 7 zu rechter Zeit die Steuer erſchwingen konnte
Der Franz hatte ſelber noch einen Schlüſſelreiter e
ein Croate war s konnte nur ſo viel deutſch daß er zur Noth
ſeinen Braten verlangen und da die Mutter damit nicht
jeden Ta h vermochte gottesläſterlich fluchen
konnte Der Vater fand ſich mit ſieben Gulden und etlichen
Kreuzern beim Steueramte rückftändig weil im ſelben Jahre
das zum Verkaufe beſtimmte Zuchtrind über einen Abgrund ge
ſtürzt war Nun blieb der Soldat fo lange im Hauſe bis
der Anderlacher das Geld bei Nachbarsleuten förmlich zuſam
mengebettelt hatte Das währte wochenlang der Soldat aß
zweimal ſieben Gulden auf und lernte in correcteſter Weiſe
du fluchen bis das harte Stiftbüchel endlich gedeckt war
Sinn Zweifel ſo Einer ſitzt auch jetzt den Eltern an der

el

Jn einem nächſten Briefe an zu Hauſe ſtellte der Ander
lacher Franz unter Anderm zwei Fragen Iſt der läſtige
Menſch noch im Hauſe Und was ſoll ich dem Herrn Pfarrer
für den geſchickten Gulden kaufen
Antwortete wieder der Pfarrer Der Menſch iſt immer noch
im Hauſe und der Gulden lieber Franzel gehört ja Dein
Wenn ich Dir s nicht geſchrieben habe hätteſt Du Dir s
ſelber denken können eute liegt das Geld zur Heimreiſe
bei ſei vorſichtig Jm Peeh zu Brixen frage dem Hanß
d nach mit dem fa ir erwartenich mit Freuden

Ein guter Mann der Pfarrer von St Agnes
Die Vacanzen ſind da Als der Franzel ſein Zeugni

bekomwt muß er an ſich halten daß er nicht laut du auchzt
n ſpet ſich nicht im Lehrſaale Er iſt der Erſte in ſeiner

aſſe
Das giebt noch einen Biſchof, ſcherzte der Profeſſor Vor

peayn zwar hat man die Frömmſten dazu gemacht aber heute
teckt man die Geſcheidtſten unter die Schnabelhaube ußt
vir aber nichts einbilden Anderlacher

Ei was Biſchof Der Franz geht nun heim auf die Alm
da giebt s Vogelfallen zu ſtellen Forellen zu fangen zu reiten
auf des Kronenwirths Braunem und die Kegelbahn iſt auch
fertig Etwas läßt e auch mit dom Cxecutions Soldaten noch
was anfangen leiht er nur ſein Gewehr Spatzen giebt es

re bis Bruneck

Wcen n

enug im Schachen2 Rhig in en Donvſag packt er ſeine ſieben Sachen hängt
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der zuyörderſt auf die Wiege gemalt iſt das Martinele will

i

keine Stiſnime gehabt

enthum Rudolſtadt iſt nach der jüngſten VolkszählunJm Fürſt ählungeine Bevölkerungszahl von 76,690 feſt gegen 1871 eine za

nahme von 1267 Seelen was noch nicht 2 Proc beträgt
ie Noth in Frankenheim zieht die Aufmerkſamkeii immer

weiterer Kreiſe auf ſich von Bremen Hannover r Stutt
gart c gingen ſchon Sendungen ein Sie bedarf aber auch auf
lange noch der Abhilfe auf Monate hinaus müſſen die Kranken
gepflegt und die Bedürftigen noch ernährt werden

In Leipzig wurde am Dienstag der aus Naumburg gebürSchloſſergeſelle e welcher ſeine Schlafgenoſſen um ver
ſchiedene Kleidungsſtücke beſtohlen hat und darauf flüchtig geworden
war wegen leichten und ſchweren Diebſtahls zu 3 Monaten Ge
fängniß verurthellt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die re Facultät der Univerſität zu Roſtock hat

den Beſchluß gefaßt die nach den bisher bei ihr geltenden Beſtim
mungen über Promotion in doctorem philosophiae in gewiſſen
Fällen zuläſſige Dispenſation vom mündlichen Examen fortan nicht
mehr eintreten zu laſſen Sie will alſo überhaupt keine Promo
tionen in absentia mehr vornehmen Als Grund dieſes Beſchluf
ſes führt die Facultät an daß wie die Erfahrung gelehrt habe
die bisherigen Promotionsbeſtimmungen ihr keinen ausreichenden
Schutz vor Täuſchung gewährt haben

An der Univerſität Würzburg find 1036 Hörer immatricu
lirt eine Ziffer die bis jetzt an der dortigen Hochſchule noch nicht
da war nen beſonderen Anziehungspunkt bildet in Würzburg
die mediciniſche Facultät

An Stelle des verſtorbenen Geheimen Medtcinalraths Profeſſor
Dr Martin iſt Profeſſor Schröder in Erlangen an die berliner
Univerſität berufen und hat den Ruf angenommen

Jn den Räumen des germaniſchen Muſeums zu Nürnberg
wurde am 20 Januar der 300jährige Todestag des Meiſterſängers Hans Sachs gefeiert n der zur Kunſthalle umgewan
delten ehemaligen Kirche des Karthäuſerkloſters prangte umgeben
von e Grün die Büſte des großen Meifters Geſang und
eine erhebende Feſtrede bildeten die Feier

Jn Barmen geht man an den Wieberaufbau des abge
brannten Theatergebäudes man hofft mit den zur Verfügung

er Mitteln von 228,300 Mark das Theater im Umfange des
cüherer vollenden zu können

mm

2

Proceß Gehlſen
Am Dienſtag begann in Berlin die öffentliche Verhandlung gegen

den Redakteur der Deutſchen Eiſenbahn Zeitung Heinri arl
Joachim Gehlſen welcher angellagt iſt in Gemeinſchaft mit dem
Rechnungs Rath a D Johann Heinrich Heßling mittelſt der Preſſe
Deutſche Eiſenbahn Zeitung die Mitglieder des Aufſichtsrathes

der rumäniſchen Eiſenbahn Aktien Geſellſchaft und den Bankier
Salamonſon beleidigt zu haben und zwar dadurch daß ſie in Beziehung auf dieſelben unwahre Thagfachen behaupteten welche ſie

die Beleidigten in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen ge
eignet ſind Der Anklageſchrift entnehmen wir Folgendes Die

Deutſche Eiſenbahn Zeitung brachte in den Nummern 31 bis 39
vom 1 bis 26 September 1875 eine Reihe von Artikeln
mit der Ueberſchrift Der Schwindel en gros und die RumäniſcheEiſenbahn Akiien Geſellſchaft Ein Beitrag zur neudeutſchen Wirth
ſchaftspolitik und ihrer Matadore Dieſe Artikel beſprachen die
Geſchäftsführung des Aufſichteraths der rumäniſchen Eiſenbahn
Aktien Geſellſchaft Jn den inkriminirten Artikeln wurden genannte
Perſonen als Betrüger Schwindler raffinirte Vampyre welche die Aktionäre ausſaugen Verräther ſchlimmer als Diebe
gewiſſenloſe Räuber c gekennzeichnet Jn den inkriminirten Arlitein wird u A behauptet Der Anfſichts ath habe bei Uebernahme

d r Bahn die Aktionäre durch gewiſſenloſen Leichtſinn um 8,777,488
Thlr 2 Sgr dadurch geſchädigt daß derſelbe die zu hohen Rech
nungen des Dr Strousberg ohne deren Richtigkeit zu prüfen als rich
tig angenommen habe Ferner wurde bemerkt Das Be
ſtreben des Aufſichtsrathes ſei von Anfang an darauf
gerichtet geweſen die Geſellſchaft kreditlos zu machen da
mit die Diskonto Geſellſchaft und der Bankier v Bleichröder ihre
Kapizalien der Geſellſchaft behufs r der Bahn zu einem
ungebührlich hohem Zinsfuße hätten aufhürden können wodurch dann
dem von Bl ichröder und den Auſſichtsräthen v Hanſemann Scheele
Reinhardt und Miquel welche letztere zugleich bei der Diskontogeſell
ſog intereſſirt ſeien bedeutende Vermögensvortheile hätten zufließen
müſſen Des Weiteren wurde behauptet Der Aufſichtsrath habe die
ihm von der General Verſammlung vom 22 Juni 1872 ertheilte Voll
macht die ur Fertigſtellung der Bahn erforderlichen 20,400,000 Thaler
nach einem ihm beliebigen Modus zu verſchaffen h Weiſe
dozu benutzt ſeinen Säckel zu füllen Weitere Artikel finden eine
gewiſſenloſe Ausbeutung der Actionäre darin daß der Aufſichtsrath
mit einem Theile ſeiner eigenen Mitglieder dem Director der Dis
conto Geſellſchaft und dem Bankier v Bleichröder eine Anleihe von
13,000,000 Thaler zu dem ungebührlich hohen Zinsſatze von 8

Artikeln behauptet Der Aufſichtsrath habe um die Stimmenmehrheit in den S eralverſammlungen zu verſ ſa den General

director in Bukareſt veranlaßt die in der dortigen Hauptkoſſe be
findlichen Depoſiten von 1,500,000 Thaler Actien aus derſelben zu
entnehmen die Actien bei dem deutſchen General Conſulate zu de
oniren und den Doſen hen einem An behufs Abkinmung nach Berlin zu ſchicken Jn der Nr 31 Seite 2 heißt

es W nn dieſe Herren für ſchuldig befunden werden was bei der
Ehrenhaftigkeit und Unbeſtechlichkeit der preußiſcheu Staatsanwalt auf
ſchaft und des preußiſchen Richterſtandes nicht zu ifeln iſtdann müſſen dieſelben nach 88 263 und 266 des Staeg buches

für das deutſche Reich und nach 5 249 des deutſchen Handelsgeſetz
buches mit längerer Gefängnißſtrafe Berluſt der bürgerlichen Ehreu
rechte reſp des Adels beſtraft werden Der Angeklagte Gehlſen
räumt ein die fraglichen Nummern der Deutſchen Eiſenbahn Zei
tung zum großen Theile ſelbſt verfaßt oder wenigſtens mit Kennt
niß des Jnhalts veröffentlicht zu haben Einige Artikel hat Heßling
geſchrieben Der Vertheidiger Rechtsanwalt Munkel beantragt
die gegen Gehlſen und Heßling erhobenen Anklagen gemeinſam zu
behandeln ſowie den Rechtsanwalt Dr Lasker und den Procuriſten
der Discontogeſellſchaft Beyer als Entlaſtungszeugen vorzuſchlagen
Der Gerichtshof beſchließt die beiden Anklagen getrennt zu ver
handeln jedoch die beiden vorgeſchlagenen Entlaſtungszeugen vorzu
laden Wie die D R C hört hat Herr Rechtsanwalt Dr Lasker
dem Vertheidiger angezeigt er werde in dem Termine erſcheinen und
ſich ihm zur Verfügung ſtellen Nach Vorleſung der incriminirten
Artikel und Vernehmen des Jnquiſitoriums wurde die Sitzung um
18/ Uhr auf Donnerſtag 27 d M vertagt woſelbſt auch das
Zeugenverhör ſtattfinden wird

Vermiſchtes
Auſtern für den Cultusminifter Wie bereits r mit

getheilt iſt aus Huſum von einigen Einwohnern daſelbſt dem Cul
tusminiſter Dr Falk im vorigen Monat ein Faß auserleſener
Auſtern überſandt worden Die Sendung iſt begleitet geweſen von
einer humoriſtiſchen Ode zu der angeblich jeder der Betheiligten
eine Zeile geliefert hat Jſt dies wahr ſo iſt die Moſaikarbeit nicht
übel gelungen Die Ode lautet

Jn ſtillem Seethal vor dem erſchütternden
Meerſchwall geborgen brütet der Aufterich

Ein Dunkelmann vom reinſten Waſſer
Zäheſten Sinns an der Scholle klebend

Erzfeind des Fortſchritts mäſtet er ſich den Bauch
Jn trägem Nichtsthun träumet und zeugt und ſtirbt

Stumpffinnig in ſich ſelbſt verſchlofſen
Zeigt er im Bilde den Urphiliſter

Doch einen Lichtpunkt bietet der Dunkelmann
Dem Herrn der Schöpfung welcher im Sonnenglanz

Auf Lebenshöhen kämpft und ſchafft
Bringet er Labung und Krafterquickung

Das liebe Huſum hegt des Philiſterſinns
Nicht mehr wie nöthig doch in berechtigter

Ureigenthümlichkeit erweckt es
Feineren Schmeckern ein ſrepdig Gruſeln

Drum opfert Huſum welches für Licht im Reich
Sich auch im Winter freudig und gern erwärmt

Zwo Hekatomben Urphiliſter
Lauter erleſene Dunkelmänner

Dem tapferen Streiter welcher mit ſcharfem Schwert
Für Licht und Wahrheit rüſtigen Muthes kämpft

Dem aus dem ſonnenhaften Auge
Freudige r eit blitzet

Brände Nach der Meldung der neueſten berliner Blätter
ſtehen ſeit geſtern Dienſtag f üh die in Rummelburg gelegenen der

leichnamigen Actiengeſellſchaft gehörigen Norddeutſchen Eiswerke in
ammen Jn der Nacht zum Montag iſt in Stettin die Walz

mühle mit einigen nebenſtehenden P ivatgebäuden total niedergebrannt
Die Größe des Schadens iſt noch nicht bekannt

lWaſſersnoth Am 22 d mußten in Peſt in Folge der Waſſergefahr alle Dampfmühlen die Arbeit einſtellen und 800 Arbeiter
entlafſen werden

Die Wittwe des Verbrechers Thomas hätte wie aus Dres
den die Dr N, melden wenn fie gewollt ihre ſämmtlichen vier
Kinder unterbringen können Eines derſelben wollte ein dortiger
General zwei ein bekannter durch ſeinen Luxus auffallender Dres
dener Cavalier das letzte ein dortiger Hotelier adoptiren Frau
Thomas hat wie bekannt obwohl ſie ziemlich ſubſiſtenzlos in
Amerika ankommt und in Dresden viel Schulden hinterläßt vorge

r vier Kinder zu behalten Sie mochte fich von keinem
ennen

Eine Seltenheit Jn dem vortrefflich gepflegten botaniſchen Gerſt
Garten zu München blüht die 70 Fuß e Fächerpalme welals die höchſte auf dem Continent t Sacherpolme be

Jules Verne, der Verfaſſer der Reiſe um die Welt in acht
zig Tagen welcher als echter Franzoſe von der Welt noch kein zu

kleine Yacht bauen laſſen Mittel erlauben ihm das dae M e e e en hat Her van
fus ril re ceine die Erde anzutretReiſe um ennene terſcandal wird aus Prag gemeldet Jn

de Landestheater gehörigen Sommertheater ſtürzted len en Be ten in ereder Bühne ein zuſammen wodurch mehrere eete
ſpieler in die Verſenkung fielen Die verwundeten er
prügelten den Maſchinenmeiſter worauf die Theaterar überdie Schauſpieler ein und dieſe derb dur elten Der
Scandal wurde unter großem Menſchenzulauf dur lizeiJnter
vention beendet

Zur Philoſophie des Unbewußten J der Ha
Luxuspapierfabrik in Berlin hat der ograph Blume einen d
verſuch begangen Der Thäter wird als ein beſcheidener friedfer
tiger Arbeiter geſchildert und nichts in ſeinem Weſen habe e be
fremdlich erſcheinen können als ſeine Leſewuth Jede Pauſe
Arbeitszeit habe Blume mit der Lectüre eines Buches ausgefüllt
Hartmann s Philoſophie des Unbewußten ſoll nun in Blume die
Ueberzeugung le haben daß das Leben nicht werth ſei gelebt
zu werden und dieſe Anſchauung habe ſein Freund Diehle getheilt
Beide hätten wiederholt ihre Anſichten über dieſen Punkt ausge
tauſcht und ſelbſt die Frage ins Auge gefaßt wie man wohl am
beſten aus dem Leben ſcheiden könne Am Tage da Blume das
Aitentat verübte nnterhielt er ſich noch ruhig mit einem Nachbar
und als das Frühſtück verzehrt war hob er den 6 Kilo ſchweren
Lithographier Stein auf und gab dem ſtill bei der Arbeit denDiehe einen ſo furchtbaren c auf den Hinterkopf daß dieſer

vornüberſtürzte Als man dem Mörder den Stein entri a er
im Tone eines Mannes der eine gute That vollbracht ſt er
todt Jn gelaſſenem Tone erklärte er weiter Jch wollte meinen

eund Diehle glückiich machen Diehle blieb nur kurze Zeit be
täubt und kehrte zum Bewußtſein zurück als man ihn nach der
Charite ſchaffte Blume ift ins Jcrenhaus gebracht worden

Ueber eine ſchändliche Verkuppelung von Kindern die inHamburg entdeckt worden iſt ſchreibt die Reform Bie dieſer
Tage erfolgte Aufhebung von Herbergen der Unſittlichkeit in wel
chem 12 1öjährige Mädchen ſich dem Laſter ergaben hat üderall
im Publikum Entrüſtung gegen die ſchändlichen euren er
regt welche jene Kinder dem Verderben zuführten Die a
Frauen und hoffentlich auch ihre Kunden werden zweifel en
ger Beſtrafung nicht entgehen

Eine Farbige in Macon Georgia ſchrieb ihrem Gatten Du
aſt mir geſchrieben Du kommſt bald Du biſt aber nicht bald ge
ommen Nun ſchreibe ich Dir daß ich mich anderweit verlobt habe
und bald heirathen werde Aber in Georgia verbleibe z e Jch

eine Frauverbleibe

Familien Nachrichtenvvvkr

Verlobt L Hellmann Neuhbaldensleben mit F Sievers Sie
ſandt M Schröder mit G Blümner Burg FriedAderſtedt int Lehrer O Gärtner Hütrichau Minna m
Bernburg mit Alex Fuchs Leipzig Elsb Schmidt mit Alex

v Bauſe Braunſchweig
Geboren Ein Sohn Hrn W Rein Stendal Hrn Buch

halter Trautmann S Hrn u r röder Zeitz
Hrn M Schurig Schönebeck Hrn Jul Vetter zig Eine
Tochter Hin Guſt Leiſtner Lindenau Hrn O

ö

örfer Laaß
Geſtorben Alb Haß Stendal Heinr Büttner Z itz Frau

Jda Sattler Gerg Frau Luiſe Giebel Magdeburg Frau Ma
rie Keumbhorn Burg Frau Kfm Richter h Carl S
ring net Fr Schroecker Halberſtadt Realſchuldir Gö
bel Arnſtadt Frau Pfarrer Kirchhoff Arnſtadt Rich Häußler
Leipzig Frau verw Zolldirect v Zahn Leipzig

Handels Verkehrs und BörſenKachrichten
Wie aus Prag gemeldet wird dürfte im Concurſe rberg nach bisherigem Stand des Maſſenvermögens für die zweite

Prozent abgeſchloſſen habe Endlich wurde in den incriminirten

mere Jre n S a
das Seitentäſchchen um das graue Jäcklein mit dem Sammt
kragen birgt noch Schirm und Reiſedecke in dem Wagen
ſchwingt das en mit dem glänzenden Schilde zum
Scheidegruß der ſchönen Hauptſtadt von Tirol und fröhlich
geht s der Heimath zu

s iſt am Sonnabend Abend vor Jakobi
Feierabend im Haus unter der Alm der Hausvater kommt
en vom Hag herein Verwegen ſieht er aus der
norbelige Mann aber wenn er zum Feierabend in die Stube

kommt und will einmal ſeine Pfeife laden und ſchickt das
barfüßige Tonerle mit dem Stahlzänglein um eine glühende
Kohle in die Küche hinaus ſo hat er mehr keine Ruh
Das Büble klettert auf ſein Knie und will reiten nach Wien,
und das Maidle kettet dienſtfreudig ſeinen Ledergurt loſer und
das Kleinſte langt nach der Pfeifenquaſte oder gar keckrich nach
dem Schnauzbart unter dem von Zeit zu Zeit derAnderlacher iſt haushälteriſch im Genuß ein dünnes Rauch

wirbelchen hervorquillt

Den Weibsleuten heißt es a Gott deßwegen
keinen Feierabend gegeben weil ſie nichts thäten als vor
dem r ſtehen und Haar flechten und ſo müſſen ſie
auch am Sonnabend Abend thaten bis in die finſtere Nacht
inein und werden noch kaum fertig mit ihren Kübeln und
afen und v die ſie reiben und ſcheuern und waſchen

ſt es den eibsleuten ſchon verboten v ſelbſt gar zu
ſehr zu putzen und im Tirolerland ſoll das verboten in ſo putzen ſie was Anderes Die Anderlacherin

ein ganz ſchmackiges anmuthiges Weibchen hat noch dazu
iege zu ſchaffen Bald allerdings löſt ſie hier die

alte Ahndl ab Der ſüße Name allein macht s nicht aus

Um 3 Uhr iſt

auch noch eingeſchaukelt eingelullt ſein muthet man ihm
ſchon zu daß es u ſoll da noch der helle Tag mit den
beſonnten Waldwipfeln zu den ſener ereinſchaut Das
Maidle ſoll noch mit dem Garnſträhn fertig werden der über
den Haſpel geſpannt iſt denn wenn über den Sonntag im

ſe ein W ener Faden iſt ſei s am Rocken
el s am Haſpel ſei s beim Nähkorb ſo kommt leicht die

Maus der Gertrudis und beißt den Faden ab oder webt
oder noch was Aergeres hinein

großes Stück geſehen hat gedenkt dies demnächſt nachzuholenMi hat ſih zu dem gwweck bei enem der erſten hier er
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dem Kätzel s Füßlein ab Das Mütterl lullt ſich dabei
ſchier ſelber in den Schlaf das Martinele hingegen thut
die Aeuglein r auf und zappelt mit den Beinchen unter der
Decke und juſt heut will es nicht zur Ruh kommen s iſt
aber auch heut kein Fried im Haus ein ketzerhaftes Pol
tern vor der Thür und ſchnurgerade will der Hund von der
Kette ab und er bellt und winſelt durcheinander iſt ſonſt
ja doch ein geſcheidtes Vieh

Geh Maidle ſchauDas Maidle macht kaum die Thür auf Herr Jeſſeles
der Franzel

Ein Geſchrei durch s kleine Haus Der Franzel iſt dal
Ein Herbeiſtürzen aus der Küche aus der Kammer vom Hof
erein Nur der Vater ſelber trottet orglgm er weiß der
unge läuft nicht davon Die Mutter ſchier ſchämig vor dem

de Sohn trocknet an der Schürze die Hände zum Will
omm das geſchäftige Maidle hat ihm ſchon die Reiſedecke

gbgenommen und den Regenſchirm
Burgei bringt den Handſack herein
ſammen

Na Gott Lob und Dank Franzel weil du nur da biſt
ſchreit die Mutter

Grüß Gott Franzel ſagt der Vater ſchmunzelnd Der
Franz ſagt gar nichts lächelt nur ein wenig Jch wei
nicht ob ſie ſich Alle die Hände gedrückt haben Willkomm
küſſe aber hat es ſicher nicht geſetzt das iſt nicht der Brauch
im Gebirge wo die Tannen wachſen

Die Ahndl iſt im erſten Freudenſchreck in das hinterſte
Ofenwinkel gerannt und jetzt an ihrer Rockfalte hängtt ſie dreinſchauend das Knäblein das früher erſt
ſo flink um die Kohle gelaufen ſchleicht ſie mälig hervor
und luget unter der Achſel des Vaters durch Aber gewach
ſen denkt G gottesunmöglich gewachſen und endlich fällt
ſie drein ſagt es laut und ſie die Ahndl allein iſt es dieden a miehrenden Franzel beide Hände gitternd entge
g

Und biſt heut ſchon von Bruneck her
lacher Etliche Worte hierauf über den Weg und ob der
Brunecker Poſtmeiſter den el vom Kronenwirth noch
hat Da kann es alt Mütterlein nicht mehr länger laſſen

Vom Kronenwirth die
Und ſo kommen ſie zu

agt ver Ander

e Ahndl ſchaukelt und ſingt einmal ſoll ſie eine garhaben das Lied vom Kabel des Franzel liſpelt ſie dem Jun aEinen n le 55 Du noch dar nicht e r ab

eder in Havre i

den Steig lauft ab kommt ein wen Hündel vrein beißt

erſt jetzt finden ſie ſich zuſammen auf

und dritte Gläubigerklaſſe nichts herauskommen

Verzeichniß
der in Halle am 25 Januar 1875 gezahltem Durchſchnitts

Marktpreiſe

T M Pf W PfWeizen ro Ctr 9 60Bohnen 18We 860 e w 30e 9 62 Erbſen S 23Hafer d 8 88 Butter S 115Heu 5 50 Rindfleiſch a d 65Stroh 4 50 do gew 60Kartoffeln 294Kalb c 20Eier pro Schock 460 eiſch 60chweinefleiſch 60
Ei richtig, ſagt der kleine muntere Student der Pfar

rer hat mir s geſchrieben ein Soldat nicht wahr
Dabei blickt er ſie Alle nach der Reihe an und ſie Alle

blicken ſich einander an und ſchmunzeln
Und jetzt wendet ſich die Mutter daß der Blick frei wird

z die Wiege und jetzt hebt ſie das kleinwinzige Martinele
auf Ja Franz der iſt gekommen dieweilen du z Jnns
bruck biſt geweſen Er will dein Bruder ſein

Der Franz entgegnet nichts auf dieſe Ueberraſchung Noch
in der Reiſerüſtung ſtreckt er ſtill lächelnd die Arme aus
nach dem Brüderchen aber der Kleine ſträubt ſich baß ſtemmt
das nackte Händchen T gegen des Angreifers Bruſt dann
halb in Furcht halb im Vertrauen blickt er ihm wie ſinnend
ins braune Auge und jetzt will s ihm ſchier bedünken dem
kleinen Martinele der junge fremde Mann hätt W Aehn
lichkeit mit dem Tonerle dem Maidle und Allen wenig
rn noch aber im Ganzen nicht ungern ſteigt der
leine hinüber zu Dem der ihn ſo liebherzig anblickte Glück

lich iſt die Mutter und der Vater luget gar vergnügt undſtolz auf ſeine zwei Buben als wollt er ſagen
die Tyroler kommen nicht ab unter der Alm ſtehen ſie

den n und noch iſt der Roſenkranz nicht zu Ende
Drauf ſchielt er ſo ſchalkhaft hin was die Sach auf den
zwölfjährigen Burſchen nur für einen Eindruck tUnd du Martinele gelt du haſt mar nicht gewußt daß wirein Studentle haben in der S erterheee 7 ß

Und Großmütterchen hinten im Schatten des Ofenwinkels
iſt eine glückſelige Stunde für ſie weiß nicht wie

ſie s anſtellen muß daß ihr das alte warmlebige
Herzchen nicht zum Mund r u T

s

ihr Leben ineinander verſchlingen

Eltern enüberſieh Wert ehe ren e die i t
aber ſie ſieht den Tag da ſteht das Martinele vor dem Al
tar in der Kirch zu St Agnes eine rechtſchaffene Braut an
ſeiner Seiten Und der kommt ver geiſttiche Herr

e Wucht leidlichen Ange ſehen will vos ver Er

n reren

r

Sund ſegnet treuen feuchten Auges wie heute ihr her S

n
r
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Restaurant Zur Glecke
Heute Vonnerstag Sohlaohtefest

Früh 9 Uhr Wellflleisch Abends v Waurst
und Suppe Bier hochfeinz gebenſt ein n
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Louise Hudemann
Halle a Leipzigerſtraße 22

FIascenfür Herren u Damen elegant u gering
zu ſehr billigen Preiſen Trödel 7

Elegante Herren und Damen
Maskenanzüge vas Hochfeinſte was
es giebt zu haben Mittelwache 9

Polirlumyen in reinleinener ſchöner
großer Wuare ſowie Maſchinenputz

Agentur u CommiſſionsBüreau

h Maschinen
E die beſten bewährteſten Syſteme

ehlt unter mehrjhr Garantie

Säcke
Alle Sorten Säcke und Planen

ſowie eine Partie einmal gebrauchte

778 gr Berlin 18
ſten Gehrungs Stoßladen

mit der Schrauße bei Rramcttdie Prodn dlung en gros
e 349 fr Gaſthof zum Rautenkrany

von A BIeeser Schmeer

ug Baumgart

gute DreſlSäcke verkauft billig

Glafermſtr gr Ulricheſtr 52von O O

mit Latz für 7 n das Stück
wegen änzlicher Aufgabe des Geſchäfts Reinleinene Küchen Handtücher bei

Meter 21 Berl Elle 1 r im 37v 2 nteVon heute ab ſämmtliche noch vorhandene Waaren um ſehr ſchnell zu räumen Norddeutschen Bazar e

V für die Hälfte des Werthes 66 Gr Steinſtraße 66 d
eka100000000000000000 legeGundermann

e 3 9S J Geschw Jüdel Halle as Markt 5n adeneinrichtung zu verkaufen alten ſich zur Lieferung ſämmtlicher Merren Damen Kinder ErbeD Anch iſt die L ch g f De e Beitwagehe in den dauerhafteſten Stoffen bei ſolider reeller Be Schl
dienung beſtens empfohlen 902 aJ e

Welt Ausstellung dwi h Inlernationale dieſenFien 193 Für Lan T H Knsste ne Bromen
Wir empfehlen unſere vielfach verbreiteten verbeſſerten F655 r

FabrikateSpezialFa Stammbücher nals h p neued oene Album gegenBrilimaschinenmn
für Neihenſaat in verſchiedener Ausführung für alle gewünſchten Fiaur te 7 95 tguren verſiReihenweiten und jede Spurbreite bereits über 6000 Exemplare verbreitet Mahrchen deutſe

Auf Verlangen werden dieſelben geliefert mit Miübbelvorrichtung r Deviſen ſuchen
verbunden zum häufelweiſen Legen der Rübenkerne wie wir auch be Uöchste Auszeichnung 99 d kö Zunft
ſondere Dibbelmaschinen für Zuckerrüben Cultur fertigen d erſ öpfe der
Guanostreuer in verbeſſerter nunmehr hollkommenſter Con erſe Broſa

in unübertroffener Auswahl und teſtruction Hackmaschinen nach Smyth verbeſſerte Salzmünder en gros G en detatl renz z
Powie nach Priest Woolnough England Zahlreiche Refe zu den billigſten Preiſen e
M renzen werden gegeben Cataloge auf Verlangen gratis und franco O P Ritter Graf

2 gr Ulrichsſtr A2 FürſteF Zimmermann Co
a e e 2 e h auchEiſengießerei und Maſchinen Fabrik r ele Dio anerkannt benten

alle a d S re e preisgekrönten Ohemnitzer e
en u Maaß gutſitzend unter Freitag d 28 Januar 1876 Abde 61 Uhr Tinten ne v

arantie angefertigt und gebe ſolche zum as Selbſtkoſtenpreis e weiter Kammermusik Abend SJ s i g 77 in per von ad Bevertze 5 9e e Haeelerehen Vereins ere natlunT J d Leipzigerſtr 10 4 im Saale u Volkssohul gebäudes und Schnelldruckerei deutſch
t unter MAitwirkung des Herrn Concertmeister Kömpel und der Herren R Franzke ſiſchen

T d S Kammermusikoer Freyberg Nagel und Friedrichs aus Weimar 9 weiterS Barfüsserstr 63 utſchetProgrammn 1 Quartett dur No 6 F W Mozart a Adagio e fendenS Allo b Andante cantabile c Minuetto d Allegro molto 2 Quartett h mögensA moll Op 29 No 1 Fr Sehubert a Allegro ma non troppo geraubtr h b Andante o Menuetto Allegretto d Allo moderato 3 Grosses ZQuartettt moll Op 59 No 2 L v Beeothoven a Allegro b Molto J erſcheinS De 4 S Adagio o Allegretto d Finale Presto 0uver 9 er
e 27 Für Ntehtmitglteder ind Billets à 2 Mk 59 Et in der Sobröedel wendigO J IIITT VI h Büch ſenmach er Simon schen zu hobon An der Kaehe 3 S das x 7 r gret men

er 50Schulgaſſe O A Masslker fü 0 Pfg 106 Sang 13 Jeehlt u Ende der Saiſon den geehrten Jagdliebhabern zur Jnuſtand 4 ür S,60 Mark 500 Stücke f5 be en e Gewehre Riese 8 Gesellschafts Ilaus an h d d n J
bei gewi or er Ausführung un er Berechnung Apierhandlung un 11e e a Se e e e e re eSyſtems zur nächſten Saiſon beſtens empfohlen 798 lchteite W wen r Concerten e R PFranzke r
S t rd mein Beſtreben ſein ts mit gut N katboliDas MöbelMagazin von O Er nst Trödel 10 tränken und Speiſen zu bedienen e wo Tricz i BRarfüsserstr Ga e

in e i d ehrerinre men e e e Ftdre et vene Federn nen e en e e hehen große un eine magere alb Boe 5Folge jetziger Witterungsverhältniſſe bringen wir hiermit in erg Er 8152 Landſchweine zum Verkauf im geſt Rennen van Kundinnen z r

innerung daß auch M Giold PAug in Halle 21 jädiſaHerr Kusta x Moritz gr Steinſtraße Er 53 s Buch Rolle kamen aund Ernſt Grobe Geiſtſtraße Nr 5 I R Sagendie Güte haben Beſtellungen für uns anzunehmen 913 Damen Maskenanzü T Reklamationen Verträge Teſta a enge S mente e fertigt nach geſetzl Vor richtefenEd LimnckKe Ströf er och clegant das Neueſte in dieſen O heſten Ka und Vathefe n be
enre werden auf Beſtellung prompt Haus und Feldgrundſtücker ver cB evangeliſd

Delicaten Magdeburger Sauerkohl getrtgt e e e mack n und die An und Aus zvolle ms ſind zur gefl Anſicht gung von Kapitalien beſorgt das wieder in eleganteſten Muſtern ang und 165

langt ſind LehrerinnAußer dieſen empfehle all 4192 kath
petarden u Cosaques heles
billigſten Preiſen in ſauberſten Sortt der GeſaR Franz ke e

Cöthen in Anhalt

ſtraße Nr 25 II 354

Mechaniker gr Ulrichsſtraße 10

Herrmann Kramer

Daſelbſt r auch ein Lehrling antreten

h t en tim e n Vor u u

Halla Druck und Verlag don Otto Hende
welche den

u 277I n m d j e e nreeeneree e m 2u h h

Barfüßerſtraße 6 a f 600 M
ragen inStadtTheater

Donnerſtag den 27 Januar 1876 Laden 1
b Vorſtellung im 3 Abonnement von Halle

Ganz neu Zumletzten Male Ganz ne Näh erth
Der Lieutenant nicht der Oberſ r

Schwont in 8 Atten etvon Louis von Saville en
Neueſtes Kaſſen und Repertoirſ Hotel

der größeren deutſchen Bühnen 3 Siuck g

Vorher Tan derenuſtſpiel in 1 Akt von Putlitz zwinger 1

un
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